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• Die Tochter der Gräfin, Carolina von Dietrichstein 
hat ihm mitgeteilt, dass bereits Freunde Viktorias 
bei der alten Gräfin Proskau vorsprechen wollten, 
aber nicht vorgelassen wurden. 
 

• Die alte Gräfin wird ihre Zustimmung wohl nicht 
geben; sie hält ihren Sohn für zu jung und für zu 
wenig vermögend. Außerdem ist die Verlobung 
ihrer Ansicht nach nicht in der korrekten Form 
vorgenommen worden ( MVVP ) 

 
12.4.1702 Graf Breuner schreibt aus Spielberg ( Mähren ) an den 

Grafen Hohenfeld: 
 

• Die alte Gräfin Proskau hält die Angelegenheit für 
eine Kinder- und Bubenheirat, die nur unglücklich 
enden kann.  
 

• Auch auf seine Vorstellungen, dass die Sache zu 
weit gediehen sei, um sie wieder 
zurückzunehmen, wollte sie ihre Zustimmung 
nicht geben 
 

• Er hört auch nichts Gutes darüber, wie der Graf 
von Proskau in Breslau haust und Geld ausgibt.  
( MVVP ) 

 
15.4.1702 Pater Widmann übermittelt Franz Ferdinand den Brief 

des Pater Schäffer und äußert Zweifel, ob an der Sache 
noch etwas zu ändern sei. ( MVVP ) 

 
15.4.1702  Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 
   Bruder Franz Ferdinand in Wien: 
 

• Sie dankt ihm für seinen Trost. 
 

• Den Grafen Ott Heinrich und Ott Ferdinand hat 
sie schon geschrieben; dem Grafen Ehrenreich 
wird sie erst schreiben, wenn eine Antwort auf 
ihren letzten Brief eintrifft oder ihn Ende Juni 
persönlich treffen, da sie bereits am 25.4. 
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